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 Schloß Frain.

den neuen Formen und Anforderungen

der Nenaifjance gerecht zu werden, mit

welcher Kunftperiode wir ung nunmehr zu

bejchäftigen haben.

Die Kunft der Nenaiffance,

welche in Mähren bejcheiden anflopft, Hält

aber bald fiegreich ihren Einzug in das

Land, die Gothik nach dreihundertjähriger

Herrfchaft verdrängend. BZahlreich und auch fehr hervorragend find die

Bauten des XVL., XVII. und XVIN. Jahrhunderts.

Sehr zeitlich tritt eine Art Frührenaiffance in Mähren auf, ohne daß

> hierbei fpecififche Renaiffanceformen fich bemerfbar machten; alte Burgen

werden umgebaut, erhalten größere, vegelmäßigere Räume, größere Fenfter

und fonft mehr Bequemlichkeit, bald folgen, und zwar jchon jeit dev Mitte des XV. Jahr-

Hunderts, nene Schlöffer von vegelrechter, Taftenförmiger und bequemer Bauart mit

noch gothifchen Wölbungen, Wendeltreppen und Fenftern und Thüren, mit gothiichen

Mähren. 22


